
auf diese rage eiNEe schr blare Antwort gebenCONCILIUMaktuell Es gıbt der Kirche zweıfellos PINE Strömung, die
Jean-PierreJossua sıch CONCILIUM wredererkennt aber diese

Strömung z”ırd VoNn AUNS zweder angeführt och 161
VWıe geht weıter mıt WENLISCT ZSE SZE CVOoN AUNYLS OYZANIS zerL UN) OLT siınd

auch keineswegs ıhr Sprachrohr UnsereCONCILIUM? EINZIZE Verantwortung, dıe DLY aufgrund UNSCTYES

Zusammenschlusses wahrzunehmen haben, 2ST dıe
Verantwortung für dıe Zeitschrift Und darum
INMUSSEN OLT darauf achten, dafsLT ıhre Zielsetzun
SC SOTSSATTE definieren

In der VUOoN GCONCGCILIUM geführten Korrespon
Genau DOTYT Jahr habe iıch ersien Heft des enzZ bei Umfragen, die VoN manchen Verlegern
Jahrgangs 17991 UNSCTYECY Zeitschrift ELNE «Bılanz des oder Herausgebern der verschiedenen Ausgaben
Theologischen Kongresses VoOoN CONCGILIUM TVON CONCILIUM durchgeführt werden, cak
September 71990 Löwen» vorgelegt Ich habe OrYt LLONEN, die auf dem Kongrefs UN ınnerhalb

die merschiedenen Phasen, dıe UNLSETE Zeitschrift des Direktionskomitees hören Lreien IO

durchlaufen hat erınnNert Verbreitung UN Weo1 dersprüchliche Stimmen ZULAZE Dıie Zeitschrift
terentwicklung des Ertrags des Zaweıten Vatıkanı weder «wissenschaftlicher» werden, aAber
schen Konzıils, Eıinbringen der Ergebnisse der Hu annn soll A siıch auch zeder eichter lesbar ZELQZEN
manwissenschaften UN der ınterdiszıplindren für C1NE breitere Offentlichkeit dıe «Fachsektio
wissenschaftlichen Arbeit VOTYANSISE Aufmerk schr wichtig, der Zeitschrift

«akademischen» Charakter bewahren, Aabersamkeıt für CUEC aktıve Kräfte WLLE dıe Frauen und
die Theologinnen UN Theologen der Dritten Weolt annn soll INANL auch wnreder den «Themen» Vorrang
Und iıch habe dabe: angenzer/et, dafs Kongrefs zuerkennen UN dıie Produktion VON daher OTA

SLEVENTL, der dieser Zeitschrift eigentümliche niernadıie Frucht dıeser Öffnungen WAY, zwobei
mehr deren Wıichtigkeit unterstrich, als er für tonale Charakter soll gewahrt werden, aAber annn
S$1C e1iNe blare Linıe für dıe Zukunft gezeichnet soll uch neder der heutigen Regionalısierung der
hätte Theologie Gendüge werden, ohne dıe A blofs

Nun schien es mMLr aber, dafs überall OTL hlo P1INE Abstrakte UN schlie/slich un endlich NN

/se Freundschaft e1LN SETINLELTLSATTLES ıntellektuelles Leressanıte Universalıität gebe
Klima UN dıe Ablehnung aktueller Re Noch tiefer greifen dıe Argumente derjenigen,
gressionserscheinungen ZUY Definition der Identi dıe sıch einerseits FÜr dıe m»ermehrte Aufmerksam
LAT Publikation nıcht ZENUSCH, CUYUEC Orıen eıt auf dıe Kultur UN auf dıe heute moller
LierunNgen Absolut notwendig sınd Bei UNLSETEIN Konfrontation 7zueinander stehenden Relig10
etzten Arbeitstreffen, der Jahresversammlung nen UN andererseits auf dıe größer gewordene DA
1991 Wıesbaden, wurden zahlreiche Elemente storale Sensibilität berufen Damat haben S$ZE sıch

solchen Neuorı:entierung zusammengetm den Wunsch gewandt dıe Zeitschrift MOZE
SCN, UN da INLANL Bann, dafs sıch daraus den eigentlich theologischen Charakter bewahren,
CLHLLSE institutionelle Auswirkungen ergeben WEr der his ıhr Bıld bestimmt hat In dieser Hın
den, SE eC€y ohl erlaubt, ELNISE feste Anhalts- sıcht haben UNSCYE Diskussionen sechr bla
dunkte für eLNE solche Entwicklung hervor- ren Entscheidung geführt CGCONCGILIUM mnufs SC2

zuheben. NEN «theologischen» Charakter bewahren, UN
Den Teilnehmern UN Teilnehmerinnen des ZUW0Aar Sınne Reflexion V“O Glauben her,

Kongresses Löwen mehr och als denen des dabe: aAber soll OffnungZ bulturellen
Kongresses Brüssel VOY zwanzıg Jahren, ZUWIAY ben UN den anderen Religionen UN ETa
WENLZET unterschiedliche Stimmen hören Qzerte Anteilnahme der Bırchlichen PYyayxıs NUYT

rCTL aber die verschiedenen theologischen Fro och zw”achsen o mufsdıe Zeitschrift «theologisch»
IHUÜNSEN besser vertfrefien honnte sıch CLNLE hleiben ınn ıntellektuellen Strenge,

rage aufdrängen Stellt CGCONCGILIUM och WenNnNn auch die Worte «wissenschaftlich» oder <aba
blofs PCLNE Zeitschrift dar, oder ZST A schon demisch» zwueder schr ANSEINESSCH och sehr realı
Bewegung der Kırche geworden? Es 2SE YALSAM, stisch seın Das Problem der Lesbarkeit ZE



ONCILIUM AIKAT ORI

OTYt anderen Ordnung UN) znelleicht derungen stellen, MALL denen dıe Menschen
hängt dıese Lesbarkeit DOTr allem V“O  s den [/berset- rer Zeıt konfrontiert sınd.
ZUNQEN aD Was den Namen UNSCYCY Zeitschrift betrifft, ZsE

Was die Beziehung zayıschen der Rolle der Fach S$2C Jahre ach ıhrer Gründung V“OoTr das Problem
sektionen UN den Themen betrifft sınd WT ATLN ıhres Bezugs ZU /aweıten Vatikanischen Konzıl

geworden, dafs, WenN ersiere uch bestehen gestellt Ist A aber auch heute och konstitutiv für
bleiben sollen, JENEC ıntellektuelle Ernsthaftig ıhre Identität® Be1 dem Ireffen Wresbaden hat
e1ıt wahren, der praktische Vorrang doch letzte sıch diesem Punkt PELNE eEINMULIZE Überzeugung
VETI, also den Themen, zukommt dıe Annn JE ach herausgeschält Wenn auch der EZUQ auf das Kon
ıhrer LNLNECYTEN Nähe den einzelnen Sektionen ZUZEC 711 den Heften UNLSECETET Zeitschrift hisweilen D“er

2esen werden (JenNauso Iun LT A auch schon sezt nachlässigt zworden 1SE hommen darauf
EINLQEN Jahren, nıcht ohne die Erfahrung Zzurück als auf ein wesentliches ybe Und LTr sınd
chen, WE belastend dıe dabe: findenden Kom überzeugt dafs e$ sıch dabe: nıcht PC1INE

sCcC1L712 bönnen gende Entscheidung andelt sondern den Ruf
Wenn dıe Zeitschrift also als theologische Zeıt kraftvollen Dynamik

schrıft definiert avırd soll SC dann auch formell Wır verstehen diesen Rückbezug auf das Konzıl
«Ratholisch» bleiben, oder der Zeitpunkt ZE auch nıcht als C1NE blof$exegetische Arbeit dıeZr

kommen, ıhr ökumeniıischen Charakter ıhrem Platz unverzichtbar zst dıe aAber als alles
verleihen? Dies 1SE CLTLE y eLtere TAZE, dıe schon oft bestimmende Weıse, Theologıe treiben, sehr
gestellt zourde UN dıe keineswegs leicht beant schwach und überdies se2t 15 Jahren überholt 1SE
Oortfen SE Warum® SeLlbst diejenigen, dıe erklären gesichts der Probleme, VOor dıie LT UTLS gestellt
dıe Zeıt der Zugehörigkeit «Konfession» s$f€7 hen Wır mverstehen diesen Rückbezug ersier L:

NLe als EHTZE bei den Konzilstexten selbst ansetzendemorüber sınd vielfach auch gerade diejenıgen, dıie
e1N/ kraftvolles Birchliches Engagement ınnerhalb schöpferische Treue den Intentionen INAN SAQT
der batholischen Gemeinschaft fordern Nun sınd auch den großen Intuıtionen oderZE (Greist
aAber dıese hbeiden Forderungen gegensätzlicher Art Johannes UN des Konzıls
UN Wenn CONCILIUM CL Gewicht Gewifs annn INANL nıcht leugnen, C$ den
dieser Kiırche haben soll das PCLNE entschieden Texten des Konzıls QEWILISE Widersprüchlichkeiten
behauptete Identität VDOTAUS Dabe:i geht es Aber gibt Zzayıschen der Ekklesiologie des Volkes Gottes
der PeLNE geschlossen konfessionelle Gesinnung UN der Hierarchologie des Ersten Vatıkanums
och vollkom men SEAYYEe Strukturen ON! Zzayıschen dem Laienapostolat UN den hlerikalen
LIUM möchte auch den offenen Sinngehalt des Strukturen, Za”ıschen der als Gegenstand des gÖttlı
Wortes «Ratholisch» Ehren bringen Die Zeıt chen Heilsplans anerkannten Wolt UN derKirche,
schrıft soll nıcht NUT Formen der Beteiligung DON dıe alleın dıe Zeichen dieses Heıilsplans erkennt
Theologen UN Theologinnen anderer Kırchen Als zayıschen der pragmatischen Religionsfreiheit UN
Autoren UN Autorınnen, als Mitglieder der Re. e1iNer Begründung dafür, dıe sıch eigentlich NUuTr auf
daktionskomitees der Fachsektionen UN das Evangeliıum beruft Zzayıschen der Anerken

zeichenhaft auch Direktionskomitee HUÜNS der Relıgionen UN der EkkBlesiozentrik
entwickeln, sondern LTr wollen mehr UN| mehr Aber ZSE enn das Neue Testament selbst als SaANZES
auch Mitglieder anderer Religionen, anderer ıntel NLINLEN, WENISET merschwenderisch ML

schiedlichen Akzenten, UN bedeutet nıcht Theololektueller und spirıtneller Schulen Wort bom
INEN lassen Ebenso E dıe Worter «katholisch» SZIC treiben 9 mterpret zeren, ındem INLANL

UN «Obumeniısch» sowohl eCLNE als auch PLTLE bevorzugten Sch achsen nahlt®
ENZE Bedeutung annehmen können, annn 2es Wır fühlen AUNTNLS aber auf umso soliderem Grund

als LT Z eLLET Tınıe UNSCYE Treue VOoOor alauch derBegriff «konzilıar», auf den der Titel
rer Zeitschrift hinweist. Wenn auch dıe Kiırche lem auf das Konzıl als Ere1ign1s beziehen; e1LN

«Volk (Jottes» ZSE UN ZUW0OAYT 1nnn Vor wwunderbares UN unNerwartetkes LEreign1s der
des Gemeinschaftlichen CUOor dem Institutio Entwicklung der Kırche selbst für dıe der Kırche

nellen ZST das LR (Jo0ttes tieferen fremden LZeıtgenossen, e1n offenes geistliches re1g
2nnn die Menschheit UN dann bann MAN /LLS, das sıch seıtdem allen Wıiderständen ZU Trotz

fortsetzt 1L LEre1Qn1S, das P1INE ständige Selbstre-UVOoNn «konzıliaren Proze/s» auch Ort SPre
chen, es darum geht sıch den großen Herausfor form eröffnet hat das Ere1iQn1s Kırche, dıe es



WIE GEHT ES WEITER MIT ONCILIUM?

WAaQL «ıhr Spiegelbild Evangelium suchen» die Verfahrensordnungen für dıe Bischofskonferen-
e1N LEre1QN1S, das Ddaradoxerweise sowohl den Wl zen UN Synoden erwähnen, ferner dıe Diskus-
len aufgrund des Glaubens menschlicher S$1ONEeN Der dıe Beziehungen zwıischen dem Konzıl
werden, als auch den, dıe Freiheit behaupten SE UN der Kiırchenkrise der sıebziger Jahre, das (G7e.
genüber dem «AIUzumenschlichen» gegenüber den wicht, das Na  I dem Tradıtionalismus beigemessen
merschiedenen Formen WOTL Kompromıissen ML der hat das Vertrauen, das Nan der theologischen For
Gesellschaft MALL denen die «christliche» Vergan schung entgegengebracht oder Aaber verWweıgZerL hat
genheıt ıhren Eg01SMUS, ıhre Ungerechtigkeit UN die Haltung gegenüber den bilateralen ökumen
ıhren Materialismus NUY schlecht geLATNL hat uch schen Kommuss:onen UN DA eucharıistischen Ge
dıe VOTYANZIZE Aufmerksamkeit für dıe Armsten meinschaft 7zayıschen den Kırchen ELNLLSE
der Armen,Jür das Kıngen Frieden und für diıe lehrreiche Beispiele vor Augen haben uch die
Bewahrung der Schöpfung bannn als Prüfstein für Berufung auf das Konzıil geht Also schwanger MLE
PCLINE solche Treue dıenen, ohne dafßs dies regelrechten iınnerkirchlichen Kamp
«Kanon Kanon» hilden oder Rassısmus Es 1SE Aaber VUonN gröfster Bedeutung, schliefslich
MA1LL umgekehrten Vorzeichen rechtfertigen dürfte och SASgCH, welchem ınn LT hei

Dıie Interpretation der Botschaft des Konzails UN CONCILIUM diesem Bereich UonNn «Kampf» YTE-
och mehr des Konzıls als Ere1ign1s 2ST och ELN WECL- den bönnen Es geht für AUNLS ECLNEC Haltung, der

Motiv für Bestreben, UNSECTE Einstellung A yesentlich darauf ankommt bewirken,ar —-  S E  . Ga aa
ZU Konzıil deutlich erkennbar machen. Seine CUEC Inıtiativen vorzuschlagen oder UNTLErTSEULE:
«Rezeption» vollzieht sıch derzeit ZEN, schöpferische Inıtiativen, e$ darum gehtschiedlichen Vorzeichen, UN mLTr werden unauf- dem Glaubensbekenntnis, der Liturgıe, der Ethik
hörlich konfrontiert MA1L Deutungen, dıe sıch des UNden hırchlichen Instıitutionen neue A usdrucks
Konzıils blofß als «Mater1ial» bedienen (auf das INMAN ELIETNL schaffen, VomM Fundament der christlı
sıch MLE Ziıtaten beziehen kann) ML verkürzen chen Freiheit AUS das unveräufserliche Recht be.
den Deutungen (die tatsachliche oder mögliche Off- gründen, solche Inıtiativen sSTArTen, s$Ze

HUÜNQZQEN ausblenden) UN MLE Yrein deduktiven Deyu proben hönnen un SEL es auch die herr
LunNgZeEN (wenn Man eLWd dafß es ein für alle. schenden Strömungen der TVoN den Autorıtäiten
mal hervorgegangen se}2 AUS der Moral den Struk ausgehenden dıszıplinären Maßnahmen UN

Rıichtlinien‘9 dem Recht oder den Rıten, die auf abstrakte
Woise A der «Lehre» abgeleitet sezen) Dieses Vor Al 2es Aaber soll geschehen ohne unduldsame,
gehen 2SE UNS wohlbekannt UN: LT 2ISCTL, WLLE dıe unfruchtbare (und Fällen auch übel
Konzıilien ZU Gegenstand VUOoON vielfdltig aAbwan wollende) Polemik andere Posıtionen UNIn
delbaren «Rezeptionen» ayerden hönnen VonNn An Lerprelatlionen, selbst Wenn dıese, aweıl S$21CE UonNn offnahme oder Ablehnung, Erweıterung oder Ver ziellen Stellen kommen, Dber E77IE Macht verfügen,kleinerung, Sıch öffnen oder Sıch ON der auf ünzulässıige Weıse Gebrauch gemacht
Verschliefßen, das his ZUYT offenen Abwendung füh zırd. «Die Frucht des (7e1stes 1SE Liebe, Freude, Frıe
ren annn de, Langmut Milde, Gäüte, Vertrauen den Mıt.

Wır 255C7] auch WE Man dıe unterschiedlichen menschen, Sanftmut Selbstbeherschung Wer
leht den annn das (7Jesetz nıcht verurteilen »Posıtionen VETSESSCNH kann, welche dıe Konzilien

gestaltet haben UNdie allein es ermöglichen, SE CONCILIUM mu{fß ELNE Zukunft haben Und A}
verstehen UNVon daher EINEY QENAUECN UN den gıbt hbeinen Grund daran zweıfeln, zneler
Texten Orıenkiertien Annädherung Vorrang ELNLTYAU Schwierigkeiten., Im Gegenteil: Wır siınd moller
men bönnen Dıie birchlichen AÄbpparate w“erste Hoffnung. Nach den Maßsstäben des Evangeliumshen sıch auf solche Vorgehensweisen, WILE dıe (7€ aber ıZsSE diese Zukunft YLUYT den Preıs jenerO,schichte des Konzıls UOoN Chalkedon UN och mutzgen Freiheit UN der Hochachtung DVOoOr dem
mehr dıe des Konzıls VonNn Irıent Diese Vorge anderen
hensweiısen sınd nıcht blofs theoretischer sondern
auch praktischer Art WOAS näamlıich dıe Wohl der
Mittel ZU Wirksammuachen der bonzılıaren
Orıentierungen UN: Entscheidungen UN dıe Aus dem Französischen übersetzt VO  i Dr Ansgar Ahlbrecht
Wahl der damit betrauten Personen angeht Was («CONCILIUM ktuell» erscheıint der Verantwor-das Zaweite Vatikanische Konzıl betrifft QZENUYT CI L(ung der jeweiligen Verfasser.)


